200 Jahre Osterreichischer Kataster

Der Franziszeische Kataster (1817) —
von der Steuergerechtigkeit zur digitalen Kartennutzung

LAUT — Jahrestagung 2017
16. Oktober 2017
WeilRenkirchen

iederfisterneichisches



)

Der Franziszeische Kataster

Geoinformationen — raumbezogene Information mit politischer, wirtschaftlicher,
militarischer Bedeutung

23. Dezember 1817 Kaiser Franz I. — Grundsteuerpatent

Zwischen 1817 und 1861 wurden 300.000 km? und mehr als 50 Millionen
Grundsticke vermessen

Die Vermessung begann in Niederosterreich (1817-1824)

Erstmals ging man von einem landesweit einheitlichen trigonometrischen Netz aus.
Koordinatenursprung war fiir Niederosterreich der Stephansdom in Wien.

,2Urmappen” — heute im Bundesamt fiir Eich- und Vermessungswesen in Wien.
Die Kronlander erhielten lithographische Kopien.

Gemeinden als Inselmappen vermessen, Grenzverlauf verzeichnet, jede Parzelle mit
ihren Grenzen dargestellt.

keine zusammenhangende Landkarte
erster moderner Liegenschaftskataster Osterreichs

alle Haus- und Grundparzellen: Lage, Ausdehnung, Nutzung


Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Messtisch steht für Vermessungs-Technologie auf höchstem Niveau. In dieser Zeit kam es zu einer Professionalisierung des Berufs und der Institutionen, die mit Vermessung befasst waren, 1815 wurde das Polytechnische Institut, die spätere technische Hochschule, gegründet, ab 1818 dort Vermessungswesen unterrichtet.
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Franziszeischer Kataster — Eckdaten
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e Maldstab 1: 2880

e 17Zoll(=2,63cm)in der Mappe =
40 Klafter =
100 Schritte = 75,76 m

e 1 Quadratzoll auf der Mappe =
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1 no. Joch =
1600 Quadratklafter = 5754m?

e 1 Blatt 25 x 20 Zoll = 6
500 Joch (2,88 km?) ,

e 20 Blatter = 1 Quadratmeile B IEEEC

Schichte

* Fehler pro Mappe: ca. 80 cm =
(Strichstarke, Papierschwund) =
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Teile des Katasters

e Urmappe
e Duplikatmappe
e Lithographische Kopien

* Parzellenprotokolle
e (Schatzungs-)Operate
e Statistische Tabellen und Summarien
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Die Vermessung der Welt

 Mailander Kataster
(1720-1759) — Marinoni

]

* Theresianische Fassion (NO 1751) S

* Josephinische Landesaufnahme -y
(1773-1781) =)

* Josephinische Fassion (1785-1786)

* Franziszeische Landesaufnahme
NO/OO (1809-1818)

* Franziszeischer Kataster (1817—1824)

™



Vorführender
Präsentationsnotizen
Mailänder Kataster: vermessen wurde ca. die Fläche von Niederösterreich
Marinoni
Johann Jakob Marinoni / Giovanni Jacopo de Marinoni (* 1676 in Udine, Italien; † 10. Januar 1755 in Wien) war ein österreichischer Astronom und Kaiserlicher Hofmathematiker.
erste Wiener Sternwarte, aus der sich später die Universitätssternwarte Wien entwickelte, errichtete er ab 1728 in einem Privathaus auf der Mölkerbastei


Landesfurst — Grundherren — Untertanen

Personenverband

Landesflirst

| geistlicher weltlicher C—\
] Grundherr L
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Theresianische Fassion

Steuerrektifikation

Dominikale — Rustikale

NOLA: iber 3000 Binde
Ordnungsprinzip: Grundherrschaft
Dominikal-, Rustikal-, Uberlandfassion
BesitzgrolRen nur geschatzt (,,Fassion®)
Keine Bodenvermessung

Erstmals auch das Dominikale besteuert



Josephinische Grundsteuerregulierung

... die Emsigkeit auf dem Lande von jeder Last befreyet...”

e Ordnungsprinzip: Gemeinden

e Verzeichnis aller ertragfahigen Grinde

e Hausbesitzer und erstmals Hausnummern verzeichnet
 Grenzbeschreibung

e Grundsticke wurden durch die Ortsbewohner
vermessen — keine Plane!

e Erstmals gleicher Steuersatz fur alle!

e Gescheitert: Im Herbst 1789 in Geltung gesetzt, im Mai
1790 wieder aufgehoben

Nachwirkung:
e Katastralgemeinde



Der Franziszeische Kataster

Gerechtigkeit

Der Messtisch ,,gerechtes und
demokratisches Instrument” er
vermisst die Landschaft ohne
Ausnahme: gleichermalien den
Besitz von Burgern, Bauern,
Adel und Kirche — und ohne
Unterschied wurden die
Grundstucke verzeichnet und
der Steuerberechnung
unterzogen — die Grundsteuer
war damit die erste
flachendeckend fur alle Teile der
Bevdlkerung gleich berechnete
Steuer.

Ginfithtung cines neuen Grundftewer:
Syftems.
Wir Frany der Crite 1. 2.
qn Grwagung ber Mifoerhditniffe, welde bey
per Umlegung der Grundfieuer ngdhy dem beftehenden
9Rafftabe der Bertbeilung flir gange Provingen, Kreife,
Diftricte und Gemeinden, wie filr eingelne Contribuen:
ten heroorgeben, Dbaben Mir nadhy der reifeften Er-
wigung biees Mifftandes, und ber ywedmagigften
Mittel ihm adsubelfen, den Entfbluf gefaft, in Un:
feren fammtlichen Deutfdhen und Stalienifhen Provin:
yen ein in feinen Grundfigen billiges, und in feiner

Anwendung fefted Syftem der Grundftener in Aué-
fitbrung su bringen. Unfete leitenben Gefichtspuncte
bey diefem allgemein nigliden Unternebmen maren :
die Anwendbung bes Begriffes ber ftrengften Gerechs
tigleit , bie vorgliglidh durdh eine ridhtige Ausmaf der
Grundfieuer Bebingte Aufmunterung ber Lanbdescultur,
und bie moglichfte Beforverung ibree beilfamen Fort:
fthritte.



Professionalisierung
»$§ 8 Die Vermessung haben eigene, wissenschaftlich gebildete und practisch gelibte Feldmesser ...
vorzunehmen.”

Messtisch, 1. Halfte 19. Jht. (BEV)



Franziszeischer Kataster — Vervielfaltigung

m ﬁ Niederdsterreichisches
Landesarchiv

Niederdsteneichisches

Lithographiesteine im Archiv des Bayerischen Landesamtes fiir Vermessung oo
und Geoinformation N_Ull. Intitat fo Landeskunde



Kataster — Digitalisierung

e Moderner Kataster

— NO Atlas — Layer: Digitale Katastralmappe

— Kombination von verschiedenen Karten ermoglichen

e Historischer Bestand

vielfaltige Nutzung

— Urmappe im BEV, digitalisiert aber nicht onlien

— Online und georeferenziert auf mapire.eu
(Kooperationsprojekt)

— NO Landesarchiv: online auf www.noela.findbuch.net

gesamt

2320 Mappen

gesamt

ca. 10 200 Blatter

Iﬂ 0 | Niederfisterreichisches
Landesarchiv
Nﬁ il_ Niederdstemelchisches
Imstibist $dr Landeshunde



http://www.noela.findbuch.net/

Josephinische Landesaufnahme NO (1773- 1781)
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Franziszeischer Kataster:

Mappenblatter von Dirnstein (1823)

[NOLR] e
NOI Petennoticie
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Franziszeischer Kataster — ,,Urkopie” im NO Landesarchiv

www.noela.findbuch.net

m OI Kiederdsterreichisches
Landesarchiv
N ﬁ iL Niederdsteneichisches
Imstitut for Landeskunde



Franziszeischer Kataster — Urmappe

georeferenziert online
unter
mapire.eu

m ﬁ Nieder@sterreichisches
Landesarchiv
N ﬁiL Niederdsteneichisches
Imstitut for Landeskunde
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Detail

K.G. = Nackte Felsen
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Irstitut fidr Landeskunde




Atlas Niederosterreich
atlas.noe.gv.at mit der Layer ,,DKM — Digitale Katastralmappe®
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Franziszeischer Kataster — Petronell
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Franziszeischer Kataster — Bedeutung
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Meilenstein: vollstandigen Erfassung des gesamten Staatsgebietes
erste Synthese von schriftlicher und grafischer Darstelltung

Herausragend in organisatorisch-technischer Hinsicht: gewaltiger
Umfang, wissenschaftlich fundierte Vermessung

genaue und einheitliche Darstellung aller Gemeinden und aller
Grundparzellen auf gro3formatigen Planen

aufwandige Steuerberechnung nach Kulturgattung und Reinertrag
fur jede einzelne Parzelle

ermoglicht der Forschung eine Fulle von Einblicken und
Fragestellungen.

Momentaufnahme: Zustand des Landes vor den einschneidenden
Veranderungen des 19. Jahrhunderts

Flachendeckendes geografische Informationssystem, seit 200
Jahren ununterbrochen im Einsatz; wird taglich aktuell gehalten, ist
frei zuganglich und ermaoglicht vielfaltige Nutzungen

risterreichisches



ﬂmm

m

i
5
=

www.noe.gv.at/noe/Landeskunde
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